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Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das

Ein Werk aus der Feit unmittelbar nach dem deutſch franzöſiſchen
Kriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu

ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman

mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 5,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

eſenten bereitwilligſt verſandt

Bezugzpreis
alle vierteljährlich 2,50 bei

ger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 25 ausſchl Zuſtellungs
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Der Frühling iſt da
aber er bringt in dieſem Jahr noch keine Vorboten des Friedens und
der Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Jm fernen Oſten dauert
das blutige Völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ſehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und
Lebensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Erörterungen eine ſorgfältig die Nachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Feit geiſtig
fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Frende an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus

Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Hunächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerteur
von Otto Elſter

dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge

Jrau Troſtvon C von Dornau

er namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird
Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale SHeitung

Neun hinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Seitung
bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Inter

Verlag der Saale Zeitung

Ein Kaiſertag in Tanger
Endlich kommt in die ſtagnierende marokkaniſche Frage

Bewegung und Leben Eine lebhafte Ueberraſchung für die
deutſche Politik war der engliſch franzöſiſche Vertrag durch
den zwei große Staaten unter offenbarer Jgnorierung der
Intereſſen ſämtlicher übrigen Mächte die Geſtaltung der
Zukunft Marokkos eigenmächtig zu regeln übereinkamen
Frankreich hatte ſich zu entſchieden und zu weit vorgewagt
Das zeigte ſich zunächſt an der Erregung Spaniens das bei
ſeinen alten hiſtoriſchen Beziehungen zu Marokko ſich ein
Uebergehen nicht gefallen laſſen konnte Die franzöſiſche
Regierung war daher gezwungen alsbald mit Spanien ein
Sonderabkommen über die Zukunft Marokkos zu vereinbaren
Auch die deutſche Regierung ließ in Frankreich anfragen
was es mit dem engliſch franzöſiſchen Vertrage auf ſich
habe und der Reichskanzler erklärte im Reichstage daß die
Regierung auf der Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen
des Dentſchen Reiches in Marokko beſtehen müſſe Wenn
jetzt die Kaiſerreiſe nach Tanger erfolgt ſo iſt offenbar mit
Frankreich über ein Abkommen verhandelt worden durch
welches die deutſchen Anſprüche ſichergeſtellt werden ſollten
Daß ein Vertrag zuſtande gekommen iſt kann als unwahr
ſcheinlich bezeichnet werden Vielleicht wirkt die Kaiſerreiſe
wie eine Preſſion um Frankreich den deutſchen Forderungen
zugängig zu machen

Es hat ſich gezeigt daß der engliſchfranzöſiſche Vertrag dem
franzöſiſchen Volk bereits jetzt große Enttäuſchungen bereitet hat
Man nahm die Situation zu leicht Man glaubte der Sultan
werde ſich dem franzöſiſchen Einfluſſe willig hingeben Aber
ſchon das Scheitern der Militärmiſſion im Dezember vorigen
Jahres zeigte daß die Politik Frankreichs auf den toten
Strang geraten war Die Tagung der marokkaniſchen
Notabeln Verſammlung machte es der franzöſiſchen Regierung
vollends klar daß ſie Widerſtände findet die ſie nicht er
wartet hatte Frankreich begegnet bei allen Parteien in
Marokko einem berechtigten Mißtrauen Selbſt die Feinde
und RNebenbuhler des Sultans ſind den franzöſiſchen Be
einfluſſungen nicht erlegen Sie alle ahnen und fürchten
daß Frankreich ähnlich wie in Algier territoriale Eroberungen
zu machen wünſcht Der Widerſtand der Marokkaner gegen
die franzöſiſche Eroberungspolitik kann durch ein Programm
welches wie das der deutſchen Reichsregierung die Jnte
grität Marokkos proklamiert nur innerlich gefeſtigt werden
Deutſchland aber bewegt ſich bei der Beobachtung dieſes
Programms genau in denſelben friedlichen Bahnen welche
es China und der Türkei gegenüber eingeſchlagen hat

An dem Tage an welchem der deutſche Kaiſer in Tanger
den marokkaniſchen Boden betritt und dem marokkaniſchen
Volke und dem Vertreter des marokkaniſchen Souveräns
ſeinen Beſuch abſtattet wird durch die Protektoratsanſprüche
Frankreichs ein dicker ſchwarzer Strich gezogen Der Beſuch
bedentet die Nichtanerkennung des engliſch franzöſiſchen Ver
trages er beſagt daß Marokko nicht aus der Liſte der
ſelbſtändigen Völker geſtrichen werden ſoll und daß Frank
reich welches ſich gezenüber dem Sultan als der Mandatar
Europas aufſpielte dazu das Recht wenigſtens ſoweit die
deutſche Nation in Frage kommt nicht beſitzt So ſehr man
auch ſonſt Gelegenheit und Grund hatte über das allzu
ſcharfe Hervortreten des dekorativen Elements in der
deutſchen auswärtigen Politik unangenehm berührt zu ſein
bei dieſer Gelegenheit hat allerdings das Dekorative praktiſchen
und realen Wert Der deutſche Kaiſer geht zu einem un
abhängigen freien und ſouveränen Volke auf deſſen Gebiets
integrität die Reichsregierung hohen Wert legt und bekundet
mit dieſem Beſuch daß der engliſch franzöſiſche Vertrag nichts
iſt als ein Stück Papier deſſen Abmachungen von ihm ge
fliſſentlich ignoriert werden

Wenn Fürſt Bismarck dem ruſſiſchen Reiche gegenüber
ſeinerzeit die Erklärung abgegeben der Weg nach Kon
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Berliner Vlauderei
v iſt ein Moment von völkerpſychologiſchem Intereſſe
Abrend der Tag der Gefangennahme Napoleons III bei

Verlinern immer mehr in Vergeſſenheit gerät nur
die Sbulen verauſtalten die offiziellen Sedanfeiern

wilder Volkserhebung vom I 8 März ein unverſie ttes Intereſſe entgegengebracht Auch in dieſem Jahre
n gen die Gräber der Märzgefallenen im Friedrichshain

reichem Kranz und Blumenſchmuck huldigten den Manen
den erſchoſſenen Freiheitskämpfer viele Hunderte indem ſie
paſſtertet egenen kleinen Friedhof in ſtillem Gedenken
an di en Das Vild das die ſtimmungsvolle Grabſtätte

dieſem hiſtoriſchen Tage bietet iſt ſo eigenartig daß ich

ſchon ſeit Jhgrr ſeit einer Reihe von Jahren zu den regelmäßigen Be
nesähle Arbeiterdeputationen junge Kaufleute be

fu änner mit Gelehrtengeſicht einfach gekleidete Frauen
Deinblickende Graubärte denen man den alten Fort

Rieſig ann anſieht alles das in buntem Durcheinander
die ge Kränze mit entſprechend großen Schleifen blutrot
ſhware Szialdemokraien ſchwarz die der Anarchſſten
ehinhert gen die der freiſinnigen Vereine Wohl an
uch dert Kränze unter dieſen einer aus Nordamerika

Trand Arbeiter der Staatswerkſtätten in
Jahre An deren ſchen den im vergangenenre zu einer vergeblichen Nachforſchnng nach den Spen

dern geführt fehlten nicht Jhre Kranzſchleife trug die be
deutſamen Worte Trotz alledem Die Arbeiterinnen
einer Velvetfabrik hatten ſich die geſchmackvolle von keiner
Sappho gedichtete Jnſchrift geleiſtet

Was Jhr erreicht mit Eurem Blute
Vernichtet kein Studt und kein Budde

Der Verfaſſerin ſollte man bei Todesſtrafe das Verſe
machen verbieten

Natürlich waltete die Polizei ihres Zenſoramkes ſonder
Erbarmen ſchnitt ſie ſämtliche Schleifen ab deren Jnſchriften
nach ihrer Meinung eine ſtaatsgefährliche Tendenz trugen
Ein Vers des Mannes deſſen hundertjährigen Todestag
glanzvoll zu feiern die deutſche Nation ſich anſchickt verfiel
gleichfalls der polizeilichen Schere Da die Strophe den
Fortbeſtand unſeres Staatsweſens ſchwerlich gefährden dürfte
ſo ſei ſie nicht verſchwiegen Sie lautet

eine Grenze hat Tyrannenmacht
Wenn der Gedrückle nirgends Recht kann finden
Zum letzlen Mittel wenn kein andres mehr
Verſfangen will iſt ihm das Schwert gegeben

Unter dem Aufruf des Schillerkomitees ſteht auch der Reichs
kanzler Graf Bülow der ja ſo außerordentlich gut beleſen
iſt daß er dieſen Vers ſicherlich im Gedächtnis hat wenn er
ihn auch kaum jemals zitieren wird

Graf Bülow der ſoeben im Reichstag den Berliner Auf
ſtand als töricht und unrecht verurteilt hat ſich bei dieſer
Gelegenheit den billigen Witz geleiſtet daß die Berliner da
mals von Polen angeführt worden ſeien Eine geſchicht
ich unrichtige Taifoche denn Deutſche waren es voran die

ſtantinopel führe durch das Brandenburger Tor ſo wird
Frankreich jetzt des inne daß auf dem Wege nach Fez die
Wälle und Hochburgen der deutſchen Reichspolitik liegen
Deutſchland tritt mit dieſem Schritt aus ſeiner paſſiven Rolle
heraus Es wird wieder zu einem Mittelpunkt europäiſcher
internationaler Politik Es führt den Begriff der inter
nationalen Korrektheit den Frankreich und England außer
acht gelaſſen hatten in die Diplomatie wieder ein und ver
mehrt ſein Preſtige um ein Bedeutendes

Unſeren Kolonialſchwärmern und Chauviniſten mag dieſer
Ausgang der marokkaniſchen Frage allerdings nicht recht
erwünſcht ſein Sie erſtrebten nichts weniger als die marok
kaniſche Jntegrität zu wahren ſondern verſuchten bei der Auf
teilung für die deutſche Oberhoheit ein großes Stück marok
kaniſchen Gebiets zu ergattern Es iſt hocherfreulich daß ſich
die deutſche Reichsregierung nicht auf die ſchiefe Bahn der
jetzigen franzöſiſchen Politik hat drängen laſſen Dem Reiche
und dem Frieden kann nur die tatſächliche Regeneration
Marokkos wahrhaft dienlich ſein War der engliſchfran
zöſiſche Vertrag über Marokko eine Brüskierung aller
übrigen Mächte welche wirtſchaftliche Jntereſſen in dem
Sultanſtaat beſitzen ſo iſt der jetzige Akt der deutſchen
Regierung nur eine Handlung der Abwehr von An
ſprüchen Frankreichs die jeder inneren Berechtigung ent
behren Das Deutſche Reich hat mag Frankreich Verträge
abgeſchloſſen haben mit wem ſonſt es will ſo lange
Marokko ſelbſt nicht die franzöſiſchen Forderungen an
erkennt freie Hand in Marokk Frankreich muß ſich in
dieſe Situation finden die es ſich ſelbſt bereitet hat Es
hätte ſie leicht vermeiden können wenn Delcaſſé in der
marokkaniſchen Frage nicht gegen Deutſchland konſpiriert
und es von den Vereinbarungen ausgeſchloſſen hätte So
muß es nun erleben daß es von England ſeinem Ver
bündeten zum Aufgeben ſeiner Anſprüche in Aegypten ver
anlaßt worden iſt ohne ein Aequivalent dafür ein
zutauſchen

Deutſches Reich
Hof und Perfonaluachrichten

Die Kalferin fährt am 23 März mittags über Frank
furt Manunheim Baſel nach Jtalien um von da mit dem
Kaiſer die Mittelmeerreiſe anzutreten

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird die
Reiſe nach Wien zum Beſuch des öſterreichiſchen Hofes am
2 Mai antreten

Ueber das Befinden des Miniſters v Budde hat die Tägl
Rundſchau am Dienstag morgen ungünſtige Nachrichten ver
breitet der Miniſter habe einen Ohnmachtsanfall erlitten Am
Abend erklärte das Blatt berichtigend daß der Miniſter nie
mals einen Ohnmachtsanfall gehabt und dementiert daß das
Befinden neuerdings viel zu wünſchen übrig laſſe

Jn Dresden verſchied im Alter von 42 Jahren nach
ſchwerer Erkrankung Finanzrat Dr jnr Richard Großmann
Mitglied der 1 Abteilung der Generaldirektion der Sächſiſchen
Staatseiſenbahnen Der Verſtorbene war Jnuhaber des Preu
ßiſchen Kronenordens 3 Klaſſe

Der deutſche Kaiſer in Tanger
Die franzöſiſche Preſſe fährt fort ſich mit dem Beſuch des

deutſchen Kaiſers in Tanger zu beſchäftigen Jn Paris wird
verſichert daß in Kürze ein beſonderer deutſch franzö
ſiſcher Marokkovertrag zuſtande kommt der den Deutſchen
Handels freiheit ſichert

Dentſchland Frankreich und Marokko
Jn einem Telegramm ans Tanger ſagt der Korreſpondent der

Times man habe nach der Zeichnung des engliſch franzöſiſchen
Abkommens im letzten April in Paris die Frage diskutiert ob
man nicht die deutſche Regierung auffordern ſolle die marokka
niſchen Fragen zuſammen mit der franzöſiſchen Regierung zu

Verliner die in den Märztagen gegen den Abſolutismus
ihr Leben einſetzten und keine polniſchen Aufwiegler führten
ſie an Dieſes fremde Geſindel beſtand nur in der Phan
taſie eines geiſteskranken Königs Unter den anderthalb
hundert Märzgefallenen befanden ſich nur ein paar mit
ſlawiſchen Namen alle anderen deutſche Landesſöhne

Devote Hiſtoriographen haben ſich bemüht den Helden
jener Freiheitskämpfe das Etikette winderwertige Jndi
viduen anzuhängen Sie waren es ebenſo wenig wie es
die Berliner Gemeindeſchüler ſind Gewiſſe Kreiſe
gefallen ſich in der Behauptung die Berliner Jungen der
unteren Klaſſen ſeien ein Menſchenmaterial von inferiorer
Qualität Dieſen gehäſſigen Ausſtreuungen trat in einer
großen Verſammlung Johannes Tews entgegen der
bekannte Lehrer und Generalſekretär der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung Dieſer ausgezeichnete
Kenner der reichsſtädtiſchen Verhältniſſe betonte daß in den
niederen Kreiſen juſt ſo viel ſittliche Tüchtigkeit ſo viel Ehr
gefühl und ſo großes Intereſſe an der Schule vorhanden
ſei wie in den Familien der Wohlhabenden Und wenn
auch viele kleinere und mittlere Städte beſonders im
Süden und im induſtriellen Weſten ſich beſſerer Schulein
richtungen erfreuen als Berlin ſo träfe ein Teil der Schuld
die den Fortſchritt hemmende e Ueber eine Viertel
million Schüler r fünftauſend Lehrer den Bakel die
Stadt opfert den Unterrichtsanſtalten jährlich zwanzig
Millionen Mark get pro Kopf des Schülers 72 Mark aus
und doch wird Berlin von der hohen Obrigkeit wie ein
kleines Gutsdorf behandelt

Zum Schluß trat Tews mit Wärme für eine Aufbeſſerung
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aber man hale die Sache dann wieder fallen laſſenel e dar geworden ſei daß man in der Kammer auf großen Reviſionsſumme
ſderſtand ſtoßen würde wo man der Anſicht ſei daß Deutſchne in marokkaniſchen Fragen nicht mitzureden

habe Der Korreſpondent fügt binzu daß wenn Deutſchlands kommiſſion des Reichstages zu beanſtanden

Einverſtändnis für Frankreich mit Bezug auf Marokko heute
äberhanpt noch zu haben ſei dann würde der Preis den Frank
reich zu zahlen habe ſicherlich bedeutend größer ſein als er
damals geweſen wäre denn damals ſei der deutſche Einfluß in
Marokko lange nicht ſo bedeutend wie heute geweſen

Los von Rom Bewegung in Sanchſen
Von 1877 bis 1903 ſind im Königreich Sachſen 6333 Neber erhalten

tritte vom e den Kirche genenmhker korgenlgt denen nur 916 Austritte zur katholiſchen Kirche gegenüber angen tren Jm Jahre 1903 war die Zahl der katholiſchen Kondertiten Balladen und Wilhelm Tell dies würde der deutſche Buch
überraſchend groß ſie ſtieg auf 1266 Jn raſchen Fluß kam die handel bei Maſſenproduktion für wenige Pfennige herſtellen
Bewegung in Sachſen mit der Los von Rom Bewegung in können Schiller wüſſe in der Volksſchule mehr bekannt werden
Oeſterreich wobei nach einer von h un de r e aufgenommen werden
ijanckmeiſter herausgegebenen Denlſchrift über den Gegenſtand u l ee e nen e et et h e en wen etof verSachſens zur guten Hälſte eingewanderte Oeſterreicher ſind der Feier ſoll den einzelnen Schulbehörden überlaſſen werden

Die Konvertiten gehören zum größten Teil dem Bürger und Man werde namentlich in den Voltsſchulen Feſtſchriften ver trumsabgeordnete Rören auf Mißhelligkeiten zwiſchen
Fällen der Umſtand h die ren ar Kirche i Sagen le teilen von Ueberweiſung von Schillerbüſten Prägung vonArbeiterſtande an

Die Unterrichts kommiſſion des Abgeordnelen

außerordentliche Ausgabe bewilligt werden Die kleinere
Städte und Landgemeinden ſollen vom Staate Unterſtützun

ſiüht durch die Sächſ Volksztg ihren Mitgliedern nicht die Medoillen wolle man abſehen Die Berliner Univerſität werd
freie politiſche Ueberzeugung läßt ſondern verlangt daß dieſelben

Jrgend welcheblindlings der Fahne des Zentrums folgenPropaganda treibt die evangeliſche Kirche nicht die Bewegung genehmigen
iſt ohne eine ſolche entſtanden und ſchreitet auch ohne ſie weiter

Parlamenturiſches

Der Entwurf eines neuen Wohnungsgeſetzes
deſſen Wortlaut mit der Begründung am 6 Auguſt 1904 im Reichs

Iden Antrag Dielrich Porzig und eipfahl die Annahme der

Die Wahl des konfervativen Abgeordn Krauſe
Dawillen für Memel Heydekrug beantragt die Wahlprüfungs

hauſes die dem Antrage Dr Arendt gemäß beſchloſſen hatte
zur Veranſtaltung von Schillerfeiern Gelder für die Schulen des
Staates zu bewilligen hat jetzt über die Verhandlungen Bericht
erſiattet Es wurde betonf daß der Dispoſitionsfonds des
Unterrichtsminiſtiers für dieſe Feier nicht ausreiche es müſſe eine

Es müſſe dafür geſorgt werden daß mehr Schriften
von Schiller ſtatt über Schiller in die Hände des Volkes ge

Es genügten ein Lebensbild des Dichters einige

Regierungs
Tag der Schillerfeier werde in allen

anzeiger veröffentlicht worden iſt iſt wie bereits kurz gemeldet

dasſelbe Recht a wie er Richter We MäSchwurgerichte ſind die Berormunbung ter hen
durch die Frageſormnlierung Rechtsbelehrung uſw Die ber
Veiſitzer am Richtertiſche könnten fallen dafür hätlen je
die Geſchworenen am Richtertiſch Platz zu nehmen un
meinſchaftlich mit dem Vorſitzenden während der ganzen
weisaufnahme die ſämtlichen richterlichen Be

tſch dVom liberalen Standpunkte aus kann gegen eine ſölhe en
weiterung der Geſchworenenbefugniſſe nichts eingewer
werden Auch an der Frageſtellung muß unbedingt feſtgehat

u Werden doch müßte hier eine Reformierung einſetzen Unn
dingt muß verlangt werden daß die Geſchworenen mit do Vorſitzenden gemeinſam zunächſt einmal die Fragen feſiſehen
Auch muß den Geſchworenen das Recht eingeräumt werde
über die Straffrage mit zu entſcheiden und daneben die
Strafabmeffung mit zu beſtimmen Jede Bevormundung
der Geſchworenen Rechtsbelehrung uſw muß wegfallen Sie
müſſen vielmehr volle Richterqualität erhalten Unſer
dieſen Vorausſetzungen iſt die Beibehaltung des Schwurgerichtg

wünſchenswert vKolonialcs
Jn der zweiten Leſung des Kolonial Etats hat der Zeny

Beamten und Miſſiongaren in Togo hingewicſen wobei
e er der Meinung zu ſein ſchien daß die erſteren die Schuld

e trügen Der Kolonialdirektor beeilte ſich darauf der mächti
im Opernhanſe eine Feier veranſtalten Die erwachſenen Koſten In ſurtige Menetigendie ſich noch nicht überſehen laſſen müſſe der Landtag nachträglich Partei verbindliche Worte zu ſagen und ſofortige Remedur zu

verſprechen wenn das wünſchenswerte gute Verhältnis von den
Beamten geſtört werden ſollte Rören hat nicht geſagt welche
Fälle er im Auge hatte wahrſcheinlich meinte er aber wie die
Frkf Ztg ausführt u a Atakpame wo zwiſchen dem
früheren Leiter der dorligen Station und den Miſſionaren die

Die Budgetkommiſſion des Reichstages überwies am dem Abgeordnetenhauſe zugegangen An eine Erledigung dieſes denkbar unangenehmſten Verhältniſſe ſich herausgebildet hatten

Dienstag mehrere zum Kapitel 38 Techniſche Jnſtitute der
Artillerie eingebrachte Petitionen der Verwaltungsſchreiber
Heizer Maſchinenwärter uſw um Gehaltserhöhung der Re
gierung zur Erwägung reſp als Material Vei der Beratung
der Einnahmen wurden 200,000 Mark aus dem Erlös von
Grundſtücksverkäufen geſtrichen Sodann trat die Kommiſſion
in die Beratung des Etats der oſtaſiatiſchen Expedition ein
Der Abg Liebermann von Sonnenberg wirtſch Ver
einigung bat um Auskunſt über die politiſche Lage und frug an
ob es nicht möglich ſei China zur Erfüllung ſeiner Pflichten
anzühalten Abg Storz Vpt gab zu erwägen ob die Fort
daner der Expedition noch weiter notwendig ſei Amerika habe
ſeine Truppen bereits zurückgezogen Staatsſekretär Frhr
von Richthofen machte vertrauliche Mittellungen Direktor
im Reichsſchatzamt Twele erklärte es beſtänden über die Aus
legung des Pekinger Schlußprotokolls Meinungsverſchieden
heiten Dieſe bezögen ſich auf die Art der Zahlung China
habe in Silber gezahlt ſei aber verpflichtet in Gold zu zahlen
Die Differenz zwiſchen der Silber und Gold
währung babe China ausgeglichen Eine Verſtändigung
darüber ſei bald zu erwarten Staatsſekretär Frhr
von Richthofen bemerkt auf eine weitere Anfrage die
Zurückziehung der Truppen werde erfolgen ſobald ſich dazu
die Möglichkeit bieke Man möge doch in dieſer Beziehung
Vertrauen zur Regiernng haben Auf eine Anregung des Abg
Storz Vpt erwiderte Generalmajor Sixt von Armin daß es
abſolut ausgeſchloſſen ſei die Verwaltungsorgane zu vermindern
ſo lange die Truppen in der jetzigen Höhe dori ſeien Der Etat
wurde genehmigt

Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstags be
gründete am Dienstag in der 2 Leſung der Novelle zur Zivil
Prozeß Ordnung der Zentrumsabg Dr Rintelen die Not
wendigkeit der Einführung eines Begründungszwangs Sein
Frallionskollege Schmidt will dem Reichsgericht die Möglichkeit
geben in ſolchen Fällen wo der Senat einſtimmig der Anſicht
iſt daß die Reviſion ausſichts los iſt die Reviſion ohne münd
liches Verfahren durch Beſchluß zurückzuweiſen Der konſervative
Abg Dr Porzig ſprach ſich gegen den Ankrag auf Begründungs
zwaug aus der nur das Rieichsgericht noch mehr belaſte ebenſo
ein Regiernngskommiſſar welcher ſogleich dem Antrag Porzigs
einpfahl dem 8 559 der Zivilprozeßordnung folgenden Zuſatz zu
geben und infoweit die Reviſion darauf geſtützt wird daß das
Geſetz in bezug auf das Verfahren verletzt ſei 554 Abſ
nur die Beſchwerden die in der Reviſionsſchrift oder in einem
vorbereitenden Schriſtſotze geltend gemacht werden der binnen
einer Notfriſt von 2 Wochen nach der Zuſtellung der Reviſions
ſchrift dem Gegner zugeſtellt worden iſt Der Abg Schmidt
Ztr wandte ſich gegen dieſen Antrag der dem Syſtem der

O zuwider ſei dagegen beſtritt ſein Fraktionskollege Dr
Spahn ebenſo wie der nationalliberale Abg Dr Värwinkel
in Uebereinſtimmung mit dem Abg Porzig die entlaſtende
Wirkung des Begrüßdungszwangs Abg Bargmann Frſ Vp
erkannte die entlaſtende Wirkung des Begründangszwanges an
und empfahl eine Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
Der Sozialdemokrat Stadthagen wandte ſich gegen die
Regiernngsvorlage und gegen die Erhöhnng der Reviſionsſumme
und für Begründungszwang Abg Kirſch Zir ſtellte den
Anktrag die Grenze für difforme Urteile auf 1500 M feſtzuſetzen
Aba Dietrich kon begründete ſeinen Antrag unter Aus
ſchaltung des in die Regierungsvorlage eingebrachten Difformitäts
prinzips die Reviſionsfumme auf 2560 M hinaufzuſetzen Der
bayeriſche Bundesbevollmächtigte wandte ſich gegen

der Lehrergehälter ein Es iſt wahr die Magiſter bedürfen
der Erhöhung ihrer Einnahmen aber ſie ſind beträchtlich
verglichen mit dem Einkommen eines großen Teils der
Berliner Aerzte Daß dieſe ſich in einer ſchlimmen
Lage befinden war mir bekannt Daß jedoch die Einkommen
verhältniſſe der Wohltäter der Menſchheit derart triſt ſind
wie ſie das Steuertableau der Aerztekammer Berlin
Branden burg auſweiſt das allerdings übertrifft die
ſchlimmſten Vermutungen Von den zweitauſend Berliner
Aerzten haben fünfundzwanzig Prozent ein Einkommen unter
dreitauſend Mark darunter befinden ſich fünfzig Jünger
der Medizin die nur mit neunhundert Mark Jahreseinnahme
beſtenert find Welch ein grauſes Bild von Not Ent
behrung Hoffnungsloſigkeit Verzweiflung präſentiert ſich
den Zeitgenoſſen Denn unter jenen Aerzten gibt es viele
Familienväter die ein gewiſſes Dekornm zu wahren haben
Der Stand verpflichtet Schier verſtimmend wirkt die kraſſe
Gegenüberſtellung der acht älteren glücklichen Kollegen deren
Einnahmen ſich zwiſchen hundertvierzigtauſend Mark und
einer drittel Million bewegen Ja verſchieden ſind die
Güter dieſer Welt verteilt Und der Ueberfluß teilt mit
dem Elend wohl Religion Geſetz Jenſeits nie aber
GSoldſtücke

An die Armnt die unverſchämte allerdings gemahnt ein
Prozeß der großes Aufſehen erregte Zahlreiche Träger
bekannter Namen waren vor die Strafkammer geladen üm
Zeugnis gegen eine Zimmervermieterin abzulegen die eine
Art Bette brieffabrik eingerichtet hatte Sie eninahm dem
Adreßbuch eine Reihe von Perſonen von denen ſie annahm
daß ſie reichlich mit Mammon geſegnet ſeien entwarf
Schriſtſtücke worin ſie in den düſterſten Farben ihre grenzen
loſe Armut ihren mißlichen Geſundheitszuſtand ihre ver
zweifelte Lage ſchilderte und ſandte die Briefe an die
notierten Adreſſen Gleich mit der erſten Epiſiel die ſie an

Der Präſident gab den Brief an den Verein für ver verübt Da der Morgen noch nicht graute ſo ſehten wir
ſchämte Arme weiter und dieſer überwies ihr tauſend uns ins Café Joſty dort wo die kleine Exzellenz der
Preßkohlen Enflammiert von dieſem Erfolg ſetzte die kluge große Menzel ſo oft ſeine Schale Schwarz gelöffelt und
Dame ihre wenig anſtrengende Tätigkeit fort bis der be taten ein Gleiches

nicht mehr zu denken
entwurf über die Bewilligung weiterer Staalsmittel zur Ver

Abgeordnetenhaus zugegangen iſt

Tagung dem Landtag zugehen

redet die Poſt das Wort indem ſie ſchreibt Es kann der

geſetz nur zu gute kommen wenn es einer längeren ruhiger
Erwägung überlaſſen wird D
ihr Wort eingelöſt indem ſie die Vorlage machte Jn

handlung

Parteinachrichten

Witwen Penſionen hervor hier heißt es

legitimen Ehefrau anerkannt werden

Verwaltung und Rechtspflege

ſprochen

Das Schwurgericht in ſeiner heutigen Form zeigt den Mangel
daß die Geſchworenenbank zu wenig Rechte beſitzt namentlich
bei der Beweisaufnahme Sie hat hier mehr eine paſſive
Rolle Hier ſteht das Schöffengericht höher weil jeder Schöffe

überaus weitſchichtigen und lief in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
einſchneidenden Geſetzentwurfs in dieſer Seſſion wäre natürlich

Zugleich wird berichtet daß der Geſetz Jener Stationsleiter wird

beſſerung der Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern
in Staatsbetrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten dem werden und die

noch nicht erledigten Vorlagen wie insbeſondere dem Berg

Die Staatsregierung hat legal

nommen wird der allgemeines Aufſehen erregt hatUeber die Frage ob die Schwurgerichte beibehalten darf man nicht wie die Preſſe jetzt alle Urteile der
oder durch große Schöffengerichte erſetzt werden ſollen hat ſich Kriegsgerichte kritiſiert
Profeſſor v Liszt in einem Vortrag folgendermaßen ausge

Atakpame beweiſt aber auch daß die Verſicherung des Kolonial
direktors er würde Remednur eintreten laſſen keine Phbraſe iſt

nicht mehr in Togo beſchäftigt
ſondern in Kamerun in miſſionarfreiem Gebiet Daß ihn aus
ſchließlich die Schuld an den Vorkomnmmiſſen trifft darf bezweiſelt

Kolonialverwaltung muß wohl auch dieſe
weifel gehegt haben denn ſonſt hätte ſie den Mann trotz ſeines

Die Vorlage wegen Aenderung der Landtags Fleißes und ſeiner Befähigung einfach abgeſägt Freilich ſagt
wahlkrelſe wird wie jetzt feſtſtehen ſoll erſt in der nächſten ſ man auch die Kolonigalverwallung habe das nicht gewagt well

ihr bekannt geweſen ſei daß jener Stationsleiter ſehr viel ge
Einer Verſchleppung der Berggeſetz Novellenſſehen habe was die Oeffentlichkeit nicht zu wiſſen brauche

i
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J 169 Si 21 März 1 Uhrübrigen iſt bei der Schwierigkeit der Materie keinerlei Eile Sitzung vom März 1 Uhr
geboten ſondern im Gegenteil eine ruhige ſachgemäße Be Schluß aus der Morgen Anusgabe

Kriegsminiſter von Einem Es handelt ſich hier um eine un
gemein wichtige Angelegenheit daß ich doch das Wort nehmen
muß Um die allerfchwerſten Notſtände wie der Abg Gradnauer

G rokratiſcheAgitatorenkonferenz weinte bandelt es ſich hier nicht Die liegen doch ſchließlich woſoll d e Soin am 21 Mai Abebele anders Herr Gradnauer berief ſich auf meinen Ausſpruch
werden man hat zwar ein harmloſeres Aushängeſchild gewählt zie Mißbandlungen müſſen wir aus der Armee herausbekommen
die Unterſtützungs Vereinigung der in der modernen Arbeiter Aber damals ſagte ſchon Herr Bebel zu mir Sie werden noch
bewegung täligen Angeſtellten tritt an dieſem Tage in der manche Enttänſchungen erleben Und er hat recht gehabt Die Ent
rheiniſchen Centrale zuſammen um Vereinsangelegenheiten zu täuſchnugen ſind nicht ausgeblieben Noch jetzt kommen genug Miß
beraten Da die ſchweizeriſchen in der Arbeiterbewegung An handlungen yor Aber deren Zahl hat doch immerhin abgenommen
geſtellten eine lebensfähige Unterſtützungs Vereinigung wegen J glaube aber ſicher daß wenn alle Maßnahmen die wir
ihrer geringen Anzahl nicht gründen können ſo will man in gefordert haben zur Durchführung der zweijährigen Dlenſtzeit
Köln die Möglichkeit ſchaffen ſie in die deutſche Vereinigung erſt zur Durchführung gelangt ſind erſt dann die Miß
aufzunehmen Derſelben ſollen angehören die in der politiſchen handlungen ſo gut wie ganz verſchwinden So haben wir auch
und gewerkſchaftlichen Arbeiterpreſſe tätigen Redakteure berufs Vor die Unteroffiziere und Mannſchaften in den Keſernen zu
mäßigen Schriſtſteller und Berichterſtatter die Gewerkſchafis trennen hierdurch fallen ſchon viele Miß handlungen in den
angeſtellten und Arbeiterſekretäre die Geſchäftsſührer Buch Sſandiunge Comptoir und Expedttionsangeſtellten der Arbeiter ſeien Jch will die Urteile der Gerichte nicht kritiſieren aber
preſſe ſowie die Angeſtellten freier Centralkrankenkaſſen die im i dec
Sinne der modernen Arbeiterbeweging gegründet worden ſind Nider putentet Soidat a r
Man will alſo alle für die Sozialdemokratie agltatoriſchen u t r z ja zeht Ken eilteKräſte in einem feſt geſchloſſenen Verein zuſammenfügen Dieſe e vorbringt was h ſeinen Klienten zu retten
Unterſtützungs Vereinigung iſt übrigens ſehr gut fundiert und Auch haben wir das Berufnugsorgan und die Berufungsgerichte
bereits in der Lage verhältnismäßig hohe WitwenPenſionen verhängen meiſtens mildere Strafen Aber ich halte die Miß
dis zu 600 Mark zahlen zu können Der ſozialdemokratiſche bandlungen nach wie vor für einen der ſchlimmſten Krebeſchäden

Charakter dieſer Vereinigung tritt bei dem Paſſus über die unſerer Armee der ansgeroltet werden muß Die Kab neits
Als Witwe iſt in Arder vom 1 Dez 1903 über den Ansſchlußz der Oeffentlichkeit

erſter Linie die hinterlaſſene legitime Ehefran anzuſehen hot an dem beſtehenden Zuſtand nichts geändert ſie will
Jſt das Mitglied geſetzlich gehindert ſeine Lebensgefährtin re it d den
zu ehelichen ſo iſt es berechtigt ſchriſtlich dem Vorſtand a de gr t In el Gewiſſ reidavon Anzeige zu machen und darf die derart bezeichnete LebensUach dem S l errn ewiſſen urteilen
gefährtin nach einem Jahr vom Zeilpunkt dieſer Willens der von 1903 die nicht gegengezeichnet iſt will nun keineswegs
erklärung gerechnet als Ünterſtützungsempfängerin an Stelle der allgemein den Ausſchluß der Oeffentlichkeit verfügen fie macht

Stuben fort Nun wird geſagt daß die S rafen viel zu hart

gianbe ſicher daß die Kriegsgerichte3 jetzt vielfrüheren preußiſchen Gerichte
ſeinen Verteidiger der

Richtern verbürgte Unab
Der Richter ſoll und darf nur

Die Kabinetts

nur darauf aufmerkſam daß von der Kabinettsorder von 189
nicht der genügende Gebrauch gemacht wird und daß von dem
Ausſchluß der Oeffentlichkeit in einem Umfange Abſtand ge

Vergeſſen

Stets heißt es Das Urteil iſt
zu hart oder wenn es ſich um Oſſiziere handelt zu
milde Jeder einzelne Fall wird gleich verallgemeinert Jch
glaube wenn ich Richter in einem Kriegsgericht wäre ich würde
auch die Oeffentlichkeit öfters ausſchließen weil durch die öffent
lichen Verhandlungen die Offiziere noch mehr angegriffen
würden Lärm bei den Sozialdemokraten Jch glaube al e

kannte Arm der Gerechtigkeit ſie erreichte Bei der Haus
in in ihrem Heim wurden eine große

von Bettelbrief Entwürfen gefunden
Perſonen ſollten von neuem dieſer
Spekulation zum Opfer fallen

Verhältniſſe und trotzdem die gute Zimmervermieterin

haben ſich in der Notlage an alle Wohltäter zu wenden

Jn dieſem Prozeß ward die recht intereſſante Tatſache publik
daß es geradezu Liſten ſolcher Mitbürger gibt die als Wohl
täter bekannt ſind die Verzeichniſſe ſind käuflich zu haben

beginnen Auslagen gleich Null Verdienſt ganz achtbar
Man kann davon leben
wie Dr Martin Zickel der Direktor des Luſtſpiel

Lage den Aklionären ſeiner dramatiſchen Bildungsſtätte
hundert Prozent Dividende auszahlen zu können

er im günſtigen Verpachten der Garderoben und Reſtanrations

burg zu danken

den Aeichsbank Präſidenten Dr Koch losließ haite ſie Glück Böſen Yuben wieder einmal

Wer alſo eine Bettelbrieffabrik eröffnen will braucht ſich Liedlein zu ſingen d
nur eine derartige Liſte zuzulegen und das Geſchäft kann Pußtaſöhne herausgehoben durch die Huld einer Prinzeſſin

räume erwies dem Familientag des Herrn KadelTagesgage von tauſend Mark verpflichtet iſt

Natürlich ſprachen wir vom Theater
und lächelnd erzählte Zickel es ſeien bei der Uebernahme

Anzahl des Luſtſpielhauſes Wetten abgeſchloſſen worden zehn zu
mehr als vierzig eins daß er in zwei Wochen abgewirtſchaftet haben würde

Wohltätigkeits Jch ſchwieg und dachte mir mein Teil
Die Anklage lautete damals mit all meiner Habe auf den liebenswürdigſten

auf Betrug hervorgerufen durch falſche Schilderung der aller Theaterdirektoren gewettet mein Vermögen würde

O hätte ich doch

ſich verzehnfacht haben Und ſeine Geldgeber die man
hervorhob lediglich von ihrem Recht Gebrauch gemacht zu einſt der Unzurechnungsfähigkeit zieh beneidet man heute

und preiſt ſie als erleuchtete Köpfe Wie in der Politik
verurteilte ſie das böſe Gericht zu zwei Wochen Gefängnis ſo kommt es auch beim Theater immer anders Der Zufall

und ſein königlicher Bruder
Leben

Davon weiß auch der Zigeunerprimas Rigo ein luſtig
Aus der großen Schar fiedelnder

das Glück regieren das

gelangte er zu einer gewiſſen Berühmtheit die auch dann
Wenn auch nicht ſo glänzend noch vorhielt da ſich die Gunſt der Chimay als Chimäre

erwies Seit etlichen Monaten geigt er hier im Hotel
hauſes des zierlichen neuen Theaters in der Friedrichſtadt Reichshof und nun hat eine feſche Berlinerin des ſchwarzen

Dr Zickel iſt in der für den Theaterdirektor unerhörten Schwerenöters Herz erobert Sie iſt zwar keine Prinzeſſin
und trägt den durchaus nicht majeſtätiſch klingenden Namen
Müller aber er hat bedingungslos kapituliert und wird ſie

ünd das hat er außer ſeiner geſchäftlichen Tüchtigkeit die bald als Geſponſin heimführen um dann mit ihr nach
Amerika zu dampfen wo er auf ſechs Monate mit einer

Ein außer
ordentliches Honorar für einen Mann der nicht zu den

Als mir die Dividendennachricht heute zukam mußte ich Großen ſeiner Kunſt zählt Ja um der Gegenwart zu
an den Abend vor der Premiere des Familientages
denken Der glückliche Direktor ein bekannter Kollege und
ich wir waren aus dem Künſtlerhaus gekommen wo die

hre ergötzlichen Streiche

imponieren muß man eine Vergangenheit haben
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o

en

z die Angriffe und Kritiken der Preſſe mehr Schaden
anrichten Nun wird geſagt Es ſind ſogar Offizieren eines milden Urleils entlaſſen worden oher wiſſen

e Herren das die ſo etwas ſagen Sie ſagen elwas was ſie
je heweiſen können Jch balte es für ganz undenkbar daß

üſſiziere wegen eines Urteils entlaſſen werden Wenn bald nach
einem ſolchen Urteil Offiziere entlaſſen ſind ſo beweiſt doch das

h nicht daß die Entlaſſung wegen des Urteils erfolgt iſt
d Soz Jn einem Fall ſoll ich dem Gericht mein

ziß allen ausgeſprochen haben Aber Mißfallen iſt doch
ine Strafe LLachen b d Soz Nun wird über die hohen

Strafen geklagt Aber man vergißt ganz daß unſer Strafgeſeßbüch
voch nicht nur von Soldaten gemacht iſt Es wurde gemacht gleich
nach dem glorreichen Kriege An unſeren Siegen trug nicht
um mindeſten die ſtrenge Disziplin den Hauptteil kein Wunder

daß man gerade für Verletzung der Disziplin ſchwere Strafen
feſtgeſetzt hat Denn das Geſetz hat doch nicht nur Geltung ſür
ruhige Zeiten ſondern auch für ſchwere ernſte Zeiten für
Kriegszeiten Beklagt hat man ferner die milderen
Sirafen für Vorgeſetzte Die müſſen ſein müſſen milder
als die für Gemeine ſein Denn der eine vergeht ſich doch
nur an den Rechten der einzelnen Perſon während der andere
an den Grundlagen unſerer Armee rüttelt Laſſen wir es alſo
zabei und überlaſſen wir die Vorſchläge der Sozialdemokraten
ruhig dem Zukunftsſtagt und der Zukunſtsarmee Heiterkeit
Wir haben jetzt in der Armee viel gewalttätige Elemente denen
nichts an ein paar Monaten liegt wenn ſie an einem
Vorgeſetzten ihr Mütchen kühlen können Auch für ſolche
Eiemente brauchen wir harte Strafen um ſie vor
Gewalttätiokeiten abzuſchrecken Daß das Geſetz in
einzelnen Stücken reformbedürftig iſt gebe ich zu
Wenn wirklich in einzelnen Fällen zu harte Strafen verhängt
ſind nun ſo tritt die Begnadigung ein Welchen Segen heute
ſerner die Berufung bat zeigt doch gerade der Deſſauer Fall
jedenfalls iſt der Soldat jetzt weit beſſer geſchützt als früher
Sonderbar iſt es daß die Sozialdemokraten nur Schlechtes von
unſerer Armee zu ſagen wiſſen Sie ſprechen kein Wort davon
daß jährlich ſo und ſo viele Rettungsmedaillen an die Armee
verteilt ſind kein Wort haben ſie dafür gehabt als in Schleſien
unſere wackeren Soldaten den Kampf mit den Elementen führten und
unter eigener Lebensgefahr Hunderten das Leben retteten Das
ſagt alles Lebhafter Beifall

Abg Dove ſrſ Vg Meine Freunde werden den beiden
Reſolutionen zuſtimmen Sehr gewundert habe ich mich über
die Rede des Kriegsminiſters von einzelnen Fällen kann man
heute wirklich doch nicht mehr reden Die Beweisführung des
Miniſters war mehr als ſonderbar Er ſagte Die Kabinetts
order von 1903 war nicht gegengezeichnet folglich kann ſie nichts
anderes ſein als eine Wiederholung der Kabinettsorder von 1899
Aber dies iſt doch eine Beweisführung die am falſchen Ende
anfängt Daß das Geſetz reformbedürflig iſt gibt ja auch der
Kriegsminiſter zu weshalb will er ſich denn ſo gegen den Wunſch
der großen Mehrheit des Reichstags ſträuben Der Miniſter
ſagt ferner daß man die ſtrengen Strafen für die Aufrecht
haltung der Disziplin brauchte Aber eine Disziplin die nur
durch ſtrenge Strafen aufrecht erhalten werden kann iſt doch
wirklich nicht ein Jdeal Jm Gegenteil die Disziplin muß
dadurch aufrecht erhalten werden daß der Soldat das Gefühl
hat daß ihm in allen Beziehungen Gerechtigkeit widerfährt
Sehr qut links Nehmen Sie alſo die beiden Reſolutionen

an Sie handeln damit nicht nur im Jntereſſe der Gerechtigkeit
ſondern auch im Jntereſſe des Heeres und im Jntereſſe der
Auſrechterhaltung der Disziplin Beifall links

Abg Dr Müller Meiningen Das Chanakteriſtiſche iſt daß
am Schluſſe der Kabinettsorder von 1903 ausdrücklich ſteht daß
ſie in jedem Jahre wieder den Offizieren ins Gedächtnis zu
bringen iſt Wo bleibt denn gegenüber der ausdrücklich aus
geſprochenen Meinnng des oberſten Kriegsherrn die Freiheit und
Unabhängigkeit der Richter Die können ja gar nicht anders
als dem Willen des oberſten Kriegsherrn folgen Daß trotz aller
Vorſchriften noch immer Mißhandlungen vorkommen zeigt nur
daß Mängel beſtehen Wenn wir beantragen dieſe Mängel zu
beſeitigen ſo handeln wir nur im Jntereſſe der Armee

Kriegsminiſter von Einem Jch glaube es gern daß der Vor
redner nur das beſte der Armee will Jch bin auch ſei er
Meinnng daß ein ſogenannter Soldatenſchinder nicht ſtreig
genug beſtraft werden kann Aber Mißhandlungen werden ſchon
h ſlreng beſtraſt und wenn die Strafen ſich nicht ſo hart an
bo en ſo ſind ſie doch in der Tat ſchon hart Denn ein Unter
offizier der degradiert iſt verliert ſeine Stellung wird von
keinem mehr angenommen und hat ſein Leben ſozuſagen umſonſt
gelebt Nun ſollen in Metz drei Offiziere wegen ihres Votums
entlaſſen ſein Wie war nun da die Sachlage Der eine hat
kein Regiment bekommen und iſt entlaſſen worden unler
Belaſſung ſeiner Uniform auch hat er einen Orden bekommen
Dann weiter dem Major Hirſch iſt die geſetzliche Penſion be
willigt worden mit Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
mit der Erlanbnis die Uniform zu tragen Auch das ſieht duch
nicht nach Strafe ans Der dritte Offizier ift gar nicht ver
abſchiedet ſondern hatte vorher bereits die Abſicht zu erkennen
gegeben ins Bekleidungsamt verſetzt zu werden und er hat eine
Anſtellung im Bekleidungsamt des ſiebenten Armeekorps be
kommen Dies ſind die Tatſachen Dann führte der Abg
Dr Müller in ſeiner erſten Rede einige Fälle an Jn dem
einen ſollte ein Offizier ſtrafverſetzt ſein weil er einen Vor
gelebten als befangen abgelehnt hatte Dies iſt falſch Der
Hſizier hatte ſich in ſeiner Garniſon Magdeburg das
Bummeln angewöhnt und hatte leichtſinnig geledt Die
Einzelheiten will ich verſchweigen Er wurde deshalb in eine
kleinere Garniſon verſetzt damit er ſich da mehr dem Dienſt
widmen konnte Auch der traurige Fall Diez Mainz liegt
anders als der Vorredner ihn darſtellte Aus allen Verichten
e mir zugegangen ſind auch aus den Ausſagen der Braut

geht auf das allerbeſtimmteſte hervor daß bei dem Selbſtmord
dienſtliche Verhältniſſe nicht milſpieiten Die Kritik iſt ſehr
ruhig und ſachlich verlaufen kein böſes Wort iſt gefallen von
irgend welchen Chikanen iſt keine Rede geweſen auch hat ſich
er Offizier mit keinem Worte über die Kritik veſchwert
Aby Gröber Ztr beſürwortet nochmals ſeine Reſolution

vuter Polemik gegen die Sozialdemokraten Dieſe machten ſich
e Sache doch zu leicht ſie ſtellten unausſührbare Anträge und

huten dann das ganze Geſctz ab nachdem dieſe Anträge nicht
nomen ſeien Die Syziga demokraten ſollten doch den

ürgerlichen Parteien danktar ſein daß ſie das Geſetz an
genommen hätten ſonſt hätten ſie doch heute nicht ihre Reden
halten können Heiterkeit

Hiermit ſchließt die Tiskuſſion über die Reſolution
mit Reſolution Müller Memningen wird in allen Punkten

ſt großer Majoritat angenvmmen gegen Punkt 2 ſtimmen
außer den Konſer vativen auch die Nationalliberalen

Die Reſolution Gröber wird ebenfalls angenommen
echt weſAuſſion über den Titel Gehalt des Kriegsminiſters

a eine Bemerkung des Abg Wallbrecht ntl erwidert
a geasmin ter v Einem Jch weiß nicht wie der Abg Wall

Beil ſich die Stadt Hannover ohne Reitſchule denkt Die
iärverwaltung wird nicht ſo grauſam ſein die Reitſchule

Hannover wegzunehmen
eine Bemerkung des Abg v Reventlow Antiſ erwidert

riegsminiſter v Einem Mir iſt nicht bekannt weshalb

noc
Lachen b

de Amtksvorgänger nicht gegen den Oberſt Güger Klage er
des bat Jch habe nachdem ich von der neueſten Brvoſchürec Nberſten Kenntnis genommen fofort die Klage eingeleitet
ſt darttembergiſcher Oberſtlentnant v Dorrer Jn Württemberg

rozeß Güger durch alle Jnſtanzen gelaufen alle ſeine
v ind genau geprüft worden Die Bemerkungen ſeiner
habe re über Rechlsbengung und Rechtsverweigerung wurden

nicht ernſt genommen Erſt nachdem er ſich in ſeinerneueſten Bro n 4begab ad r et der perſönlichen Veleidiaung

als Beratung auf
Außerdem Etat für die oſtaſtatiſche
Schluß 6 Uhr

Hlerauf vertagt das Haus die weitere
Mittwoch 1 Uhr
Expedition

Preußiſcher Landtag
Eigener Vericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans
166 Si ung vom 21 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Moeller v Podbielski u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Vizepräſident Dr Porſch Geſtern abend iſt eine Trauer

botſchaft zu uns gelangt die Abgeordneten und Reglierungs
verkreter erheben ſich die den meiſten von uns unerwartet ge
lommen ſein wird Der Miniſter des Innern Frhr v Hammer
ſtein der noch am vorigen Miltwoch an den Verhandlungen des
Houſes teilgenommen hat iſt aus dieſer Zeitlichkeit abberufen
worden Dem Präſidenten des Hauſes iſt darüber eine Anzeige
zugegangen die ich hiermit verleſe

Berlin 20 März 1905
Ener Hochwohlgeboren

benachrichtige ich hiermit daß der Miniſter des Jnnern
Freiherr von Hammerſtein heute nachmittag 32 Uhr ver
ſtorben iſt Euer Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt
dem Hauſe der Abgeordneten gefälligſt Kenntnis hiervon zu
geben Der Präſident des Staats miniſteriums

Graf v Bülow
Jch glaube den Gefühlen des Hauſes zu entſprechen wenn ich
vor Eintritt in die Tagesordnung unſere lebhafteſte Anteilnahme
an dem Tode des Miniſters ausſpreche und wenn ich dann im
Namen des Hauſes dieſe Anteilnahme den Hinterbliebenen über
mittle Jch bitte daß die Herren ſich erheben um das An
denken des verewigten Miniſters zu ehren

Darauf tritt das Haus in die Tagsordnung ein
Erſter Gegenſtond derſelben iſt die Beratung des Antrages

Dr Krauſe natl u Gen betreffend die Gewährung von
Notſtands Darlehen an Kleinſchiffer

Die Budgetkommiſſion beantragt Annahme des Antrages in
folgender Form

Die Staatsregierung zu erſuchen wenn ihx bekannt wird
daß tatſächlich ein Notſtand unter den durch die abnormen
Waſſerverhältniſſe des Jahres 1904 geſchädigten Kleinſchiffer le
beſteht in Fällen in denen ſie hierdurch in ihrem Nahrungs
ſtande gefährdet erſcheinen ihnen gus Staatsmitteln ins
beſondere durch billige Darlehen zu helfen
en Voltz nl bitlet um Annahme des Antrages der Kom

miſſion
Damit iſt die Beſprechung geſchloſſen

Kommiſſion wird angenommen
Es folgt die Beratung des vom Herrenhauſe in abgeänderter

Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurſs betreffend die Koſten der
Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen

Der Entwurf wird debattelos angenommen
Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs einer Wegeordunng

für die Provinz Weſtprenußzen
Abg Glatzel ul erklärt daß ſeine Freunde keine Bedenken

gegen die Vorlage hätten und ihr zuſtimmen würden Wenn
auch für andere Provinzen Wegeordnungen nach dieſem Muſter
erlſſen werden ſollten müßten ſeine Freunde ſich von Fall zu
Fall die Stellung vorbehalten

Die 88 9 handeln von öffentlichen Wegen im allgemeinen
Die 88 3 werden debattelos angenommen
Nach s 4 dürfen Fahrwege von jedermann zum Reiten Rad

fahren Fahren und zum Vicehtreiben Fußwege nur zum Gehen
benutzt werden

Hierzu beantragt Abg Gamp 1 hinter Jußwege ein
zuſchalten

ſowle die lediglich zum Gehen beſtimmten Teile der Fabr
wege 2 folgenden Abſatz hinzuzufügen durch Polizei
verordnung kann die Benutzung der Fohrwege durch Auto
mobile geſtattet werden Vor Erlaß der Polizeiverordnung
iſt der Wegebaupflichtige gutachtlich zu hören

Abg Gamp frk bittet um Annahme ſeines Antrags
Geheimrat Jeſt weiſt darauf hin daß die Ziffer 2 des An

trages die bevorſtehende geſetzliche Regelung des Automobil
verkehres präjndizieren würde

Abg Winkler konſ ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an Seine
Freunde würden zwar für die Ziffer 1 aber gegen die Ziffer 2

des Antrages ſtimmen 8Abg Dr v Savigny Ztr erklärte daß ſeine Freunde es für
beſſer hielten den s 4 in der Faſſung der Kommiſſion unter
Ablehnung des Antrages Gamp anzunehmen

Abg Glatzel nl bittet den Antrag Gamp in beiden Teilen
abzulehnen Seine Partei werde der Vorlage wie ſie aus der
Kommiſſion hervorgegangen ſei zuſtimmen

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Winckler konſ eingegangen dem
8 4 einen Zuſatz zu geben wonach zu den Aeußerungen im
Sinne dieſes Paragraphen auch die im S 18 angegebenen Wege
Gürgerſteige in den Städten und Fußwege zur Seite der
a ſtroßen innerhalb des ländlichen Ortsringes gehören
ſollen

Abg Fahr v Zedlitz fk hält den Antrag Winckler für über
flüſſig Er ergebe ſich aus dem Geſetze von ſelbſt

Nach kurzer Debatte wird s 4 unter Ablehnung aller Anträge
unverändert angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
Freihaltung des Neberſchwemmungsgebiets der Waſſerläufe

Abg Dr Dahlem Ztr tritt für den Antrag ſeiner Fraktion
ein Dieſer Antrag will daß in der Einleitung des Geſetzes
Wir Wilhelm uſw verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer
des Landtags Unſerer Monarchie eingeſchaltet wird hinter

Monarchie
ſür den Geltungsbereich der Geſetze vom 8 Anguſt 1904 be
treffend die Verbeſſerung der Vorflut in der unteren Oder
uſw und betreffend Maßnahmen zur Verhütung von Hoch
waſſergefahren in der Provinz Brandenburg uſw ſowie des
Geſetzes vom 1905 betreffend Maßnahmen zur Re
gelung der Hochwaſſer Deich und Vorflutverhältniſſe an der
oberen und mittleren Oder

Miniſter v Podbielski weiſt darauf hin daß bereits im Jahre
1894 ein Entwurf eines preußiſchen Waſſergeſetzes vorgelegen
habe Schon in dieſem Entwurf hätten ſich Beſtimmungen über
Schutzmaßregeln gegen Hochwaſſergeſahr befunden Jn dem vor
liegenden Geſetze könne man alſo nichts Neues finden Die
Waſſerkataſtrophen in Schleſien hätten zu dieſem Sondergeſetze
geführt ehe das Waſſerrecht allgemein geſetzlich geregelt ſei
aber dieſes Geſetz müſſe dem ganzen Lande zu gute kommen
Das Deichgeſetz und Titel des Allgemeinen Landrechts gäben
zwar die Möglichkeit ſich durch Polizeiverordnungen zu helfen
Allein er glaube und mit ihm wohl die Mehrheit des Hauſes
daß es beſſer ſeſ im Wege des Geſetzes die Organe der Selbſt
verwaltung herauzuziehen Jhm dem Miniſter ſcheine das viel
mehr im Jntereſſe der Jnlerxeſſenten zu liegen Er bitte den
Antrag abzulehnen Das Hochwaſſer des Rheins ſei dasſelbe
wie das der Elbe Es könnten am Rhein dieſelben Waſſer
kalaſtrophen eintreten wie im Oſten vor denen uns der liebe
Gott bewahren möge Die Antragſteller möchten es ſich doch
überlegen ob ſie die Verantwortung dafür übernehmen könnten
daß das Geſetz nur für einen Teil der Monarchie gelte

Abg Dr dere fk bemerkt daß es ihn mit Genngtunng
erfüllt habe daß die Kommiſſion den beſonderen Verhältniſſen
in Oſtſriesland Rechnung getragen habe und er hoffe daß auch
das Haus es tun werde Dagegen könnten ſeine Freunde dem
vorliegenden Antrage ihre Zuſtimmung nicht geben

Der Antrag der

erſohren habe Er rechne dazu auch den H 13 durch den u a
die ſchleswigholſteinſchen Marſchbezirke von dem Geltungs
bereiche des Geſetzes exponlert werden Den Zentrumsantrag
lehne er ab

Abg Vogt Ztr begründet einen Antrag zu S 1 Dieſer
beſtimmt in ſeinem erſten Abſatze daß in dem nicht hochwaſſer
frei eingedeichten Ueberſchwemmungsgebiete über die Erd
oberfläche hin gusragende Anlagen ohne Genehmigung nicht neu
ausgeführt Dämme auch nicht beſeitigt werden dürfen Der
Antrag des Redners will bei lediglicher Wiederherſtellung ſchon
vorhandener Gebäude in den bisherigen Grenzen im Falle der
Verſagung oder Einſchränkung der Bauerlaubnis Entſchädigung
nach Maßgabe des Enteignungsgeſetzes gewähren

Abg Pallaske konſ erklärt daß ſeine Freunde für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ſtimmen würden Den Antrag Vogt halte er
für überflüſſig

Abg Poffeldt frſ Vag erkennt an daß die Aenderungen der
Kommiſſion Verbeſſerungen ſeſen Redner meint daß das
Geſetz für Oſtpreußen unter Umſtänden ſchädigende Wirkung
haben könne wenn nämlich die großen Holzplätze mit in den
Bereich des Geſetzes einbezogen würden Dadurch könne der
Holzhandel ſtark beeinträchtigt werden

Abg Dr Lotichins nl wünſcht eine milde Praxis in der
Handhabung des Geſetzes Es müſſe durch die Ausführungs
beſtimmungen dafür geſorgt werden daß die Städte und Dörfer
in ihrer Weiterentwicklung nicht leiden

Die Einleitung des Geſetzes ſowie die 85 8 und 13 werden
unter Ablehnung aller Anträge in der Faſſung der Kommiſſion
angenommen

Abg Herold Ztr begründet ſeinen Antrag dem Geſetze
folgenden 8 84 einzufügen

Der Nachteil welcher durch die auf Grund der vorſtehenden
Beſtimmungen getroffenen Anordnungen herbeigeführt würde
muß gegenüber dem durch Verminderung der Ueberſchwem
mungsgefahr entſtehenden Vorteil wirtſchaftlich gerechtfertigt
ſein Hierüber entſcheidet endgültig der Miniſter für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten
Abg Glatzel ul empfiehlt einen neuen Antrag der dem An

trage Herold eine andere Faſſung geben ſoll die lediglich eine
redaktionelle Aenderung darſtellt

Abg Herold Ztr bemerkt daß er ſeinen Antrag zugunſten
der Faſſung des Abg Glatzel zurückziehe

Ein Regiernngskommiſſar bittet den Antrag Glatzel abzu
ehnen

Abg Pallaske konſ erklärt daß ſeine Freunde gegen den An
trag Glatzel ſtimmen würden Jn demſelben Sinne äußert ſich
der Abg Jderheff frkonſ da der Antrag ja nur Selbſtverſtänd
liches enthalte

Der Antrag wird nach weiterer kurzer Debatte angenommen
ebenſo 88 12 Strafbeſtimmungen u

Abg Glatzel nl wendet ſich gegen einen Antrag Herold der
dem Geſetze einen neuen s 14 einfügen will Dieſes Geſetz gilt
bis zum 1 Juli 1915

Abg Herold Ztr bittet ſeinen Antrag anzunehmen
Ein Regiernngskommiſſar bemerkt daß dieſes Geſetz eine ſolche

Zeitbeſchrönkung wie ſie der Antrag verlange nicht vertrage
Die Folge wäre daß nach dem Jahre 1915 unhaltbare Verhält
niſſe durch den Antrag geſchaffen würden Er bitte daher den
Antrag abzulehnen

Der Antrag wird abgelehnt womit die zweite Leſung des Ge
ſetzes beendet und die Tagesordnung erledigt iſt

Zur Geſchäftsordnung verweiſt
Abg v Hehdebrand konſ auf die Abſicht am Donnerstag in

die Beratung der Bergzgeſetzuovelle einzutreten Da am Donners
tag der Miniſter von Hammerſtein begraben werde bitte er
einen anderen Tag zu wählen

Vizepräſident Dr Porſch bemerkt die Trauerfeier ſolle um
2 Uhr ſtattfinden und es werde ſich hieran der Trauerzug nach
dem Lehrter Bahnhof anſchließen Es werde infolgedeſſen vor
geſchlagen werden die Sitzung am Donnerstag ſchon um 10 Uhr
beginnen und gegen 1 Uhr endigen zu laſſen Vielleicht könnte
man am Donnerstag wenn die Zeit für die Berggeſetznovelle
nicht ausreiche die dritte Leſung des Freihaltungsgeſetzes vor
nehmen am Freitag Anträge aus dem Hauſe beraten und erſt
dann die Berggeſetznovelle erledigen

Abg Herold iZtr bittet doch am Donnerstag entſprechend
den bisherigen Dispoſitionen die Berggeſetznovelle zu beraten

Abg Frhr v Zedlitz ſk rieint es ſei nicht angemeſſen mit
einem ſo wichtigen Gegenſtande in einer kurzen Sitzung zu be
ginnen Er empfehle die Beratung bis zum Anfange nächſter
Woche zu verſchieben

Abg Dr Friedberg nl und v Heydebrand konſ ſchließen
ſich dem Vorredner an

Vizepräſident Dr Porſch bemerkt zum Schluß die Sache
werde ja erſt morgen zu entſcheiden ſein

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Beratung der
Hochwaſſergeſetz für

Antrag Dr Arendt ſk betr
Weſitprenßiſchen Wegeordnung
die untere und mittlere Oder
Schillerſeier Entwurf betr Schadloshaltung des Hanſes
Schleswig Holſtein Glücksburg

Schluß 4 Uhr

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboken

23 März Meiſt heiter angenehm warm
24 März Sonnenſchein bei Wolkenzug tags warm
25 Mär z Vielfach heiter milde ſpäter wolkig windig

Strichregen ſchwül

Meteorologiſche Station zu Oalle

21 März 22 März9 Uyr 12 ein ad Uhr 12 Weiu rg

Barometer Millimeter 758 1 759 9Thermometer Celſins 9 2,6Rei Fpuchtigkeit 86 94Wind a e 7 NO 1 O 1Maxinnm der Temperalnr am 21 März 6 C
Minimum in der Nacht vom 21 zum 22 März 9,1 0
Niederichläge am 72 März Udr morgens L,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt BVöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nimmer umfaßt 12 Seiten

Um ſich geſund zu erhalten folge
man dem Rate ärztlicher Antvritäten
und forge für geregelte Verdaunng
durch Dr Roos Flatulin Pilten die
ſich auch bei Blähnngen Säurebildung
und Sodbrennen vorzüglich bewähren

Originalſchachtel Mk 1 in den Apotheken
Abg Glatzel nl iſt bereit dem Entwurfe zuzuſtimmen umſo mehr Konimion noch e Verbeſſerungen k Rair Rhab k Magu je 4 Fenchel Pfeſe rmmee
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FIöhbel
urch großen günſtigen Gelegenveheeittal kann beſonders preiswert
eöen Komplette Salon Speiſeh Schlafzimmer und Küchen

Einrichtungen ſowie Büfetts unßb u
eich Kredenz Zwei und Vierzugtiſche
Lederſtühle Bücherſchränke mit und
ohne Truhe Herrenſchreibtiſche S Schreib
feſſel Seiden Plüſch Tuchgarnituren
Paneelſoſa Taſchen und Stoffdiwans
Verlikos Kleiderſchränke Bettſtellen
mit und ohne Mätraben Smyrna
Teppiche Portieren

Wirtſchaften im Preiſe von 150 bis
3000 ſtets am Lager

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße D

Das meiſte Geld
zahll für Gold Silber Fnwcr
Münzen Uhren Platin Zabngebiſſe Pfandſcheine aller Art uſw
JPohlmann Goldarb Mittelſtr 5 II
Hochſlämm Roſen
nur ſelbſtgezogene ſchlanke Stämme
eine Kauſfware von aunßerhalb ſowie

alle anderen Banmſchnlartikel
liefert in bekannter beſter Qualität

zu billigſten Preiſen die
Rosengärtnerei von Kayser

Mansfelderſtr 52 Saline

e Julius Meyer ſachl
A Herrmann Uhrwacher

Bräderstr 16 am MarktDas ſchönſte und einen dauernden Wert behaltende

Konfirmationsgeschenk
iſt eine richtig gehende Taschenunhr Die meinem
Lager enlnommenen Uhren zeichnen ſich durch ſolide

Werke mit kräftigen Gehänſen aus
Für jedes Stück gewiſſenhaſte Garantie

Der BVeſichtigen Sie gefl mein Schanfenſter

Konfirmanden Anzügein Den neneſten Modemnſtern elegante Verarbeitung ſind in allen S

Größen am Lager Alles da was die Mode e u Schönes bringt
Preiſe wie bekannt billigGanuzer Anzug nebſt Hut von 10 iſt an bis 24 Ziß

Ferner find ſämtliche Neuheiten in Jackett nnd Rocknuzöüögen S
bereits eingetroffen SGelegenheitskauf S00 Hosen h öden Kolſetet ge t Jat

IIIIIIIIIIZ Ien GerS HEdauu CHasaues

S kg 14 v r 14 RMein Spezial Schuiimnſer Atelier in

Geiststr h 4 er Marie Tabellen
Bruct Jieveg

Geiſtſtraße 48 IIalie Fernſpr 7
empfiehlt v

moderne
Beleuchtungs

wer iehlNervenschmerzen
sind gewöhnlich die Benennnngen für im Ent

stehen oder Vollendung der durch Sinken desFussgewölhbes entstandenen I iden Durch das
Tragen entsprechender Stickel können solche

Leiden geheilt werden Zur Anfertigung bei solidenFrelsen empfiehlt sich
Schuhmacher Auch bin ich gern bereiter 0 VZ meister ausser dem Nanse go

schützte Aufträge entKnhgasse 10 an der Gr dar rstrasse gegenznnehmen

r h

Zu beziehen durch alle BuchhandlungenMaxim GorkKi
Mein Reiſegefährle und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit den Bilde des Verſaſſers und einer VorbemerkungBreis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1 g

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Ven der Tandſttaße und Anderes
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis in elegantem Geſchenkband 50

Otto Hendel Verlag Halle a S

hie Wwiederkehrende

IInlie Leipzigerstrasse I7
Man benchte die Schaufenster

Grosser Massenverkauf
von Tollettoseifon Parfümorjen Kopſwassor Aundwassor e

zu ganz außergewöhnlich billigen noch nie dagewelenen Preiſen
Nur Fabrikate renommiertester Firmen Nur durchaus streng reelle Fabrikate
Durchweg ganz enorm billige Preise Teilweise nur des bisherigen Preises

Donnerstag den 23 d F nachmittags 4 VUlar
Rie wiederkehrende Kauſfgelegenheit auch für Wiederverkänkter

Kaufgelegenheit

Beginn des Verkaufſs

Friedmann 8 Weinskock
Bankhaus Leipziger Str 12

Linlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Sehliesskächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börsennotiz
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erröhl Briketts
liefert in Fuhren von 30 Zeutner anfiwärts

vom 20 März bis 31 Juli mit Mk O 4858

ro Zentner frei e otenaetey

Vernsprecher 464 Georgstrasse 3

n t 4 8 2Fentrifugal Dampfüberhitrer
2zu jedem Ke w Umban gewöhnlicher Locomobilen infeissdamphecomebnien D R P Wasserreiniger System Jewell

Apparate und Ha zchinenfabriie t

T o Offen am Main S

Klischee d er
Vacstmile

liefert innerh S Stunden von 2 Mdie Hnarzer Graph Kunst Angt
Wernigerode Harvnz

KVeuaunſertiguns veinfarbig und bunt bei Postkartfon

B Anzer stoein Wernigerode c

Das meiſte Geld
zahlt ſtets ſür ganze

Nachlaſſe von Möbeln
Laden Kontor u Reſtaurgtions
Einrichtungen ſowie Geldſchränke

Pianinos
Priedr ich Peilehke

Telephon 245 Geiſtſtraße er
NB Kaufe h ganze Lager

nener Möbvel
R za En a lLaufdeclken 6 Mk

Luſtschläuehe 4,25 Mk
1 Jahr Garantie

andere Zubehörteile, Laternen
Glocken uſw ſehr billig

zich Seidler Nacht Gr Steinſtr 47
neben dem Walhalla Theater

II Schnoe acht Gr

HueneBehntzmazwes Bohnutzwarvovorzüglichbel Husten u eiserkeit
Pakoet 10 u 25 Pfgoe

t überall käuftekt

illiu Aneialgo Fadrinantey gKnape Würk Leipzig
Verkaufsstelle A mer rrnnnn Gr Ulrich u Steinstr Beko

Martha Böhme Schokol Geschäkt I indenstr 565

xlr angport Akkumnlaforon X
S sowie Wnaschen L nmpen wi it9

Akkumulator werden alle Tag
X geladen beiRich Kotschor Sternstr 11

Künstl Zähne
Repar Anhnschm bes lomb

I Sachse Scharrenstrasse 5 I
RKeſormnm Beinlleidev

Größte Auswahl am Plabe
teinſtr 84

Xational Kontrollkasse
Totaladdierer zn Kaufen ges Off bek
sub J N 355 3 k Fosse Berlin s W

n T i e s
v Sachſen Thüringen
Grube von der Heydt

bei Ammendorf Bäumchey

BI
Roscnhochstämme 65

2

Roscenbüsche
KlefterrosenDie 4 ſchönſten Moos as en

Die 4 ſchönſten Honnatsrosen
Bd Docenicke Co m b

Delitzſch Nr 23
Baumſchul Hauptpreisliſte koſtenfreit

u

c

r Wan häckt bequem mit
S Germauig Backpulver

Beſtes der Welt Millionenfach
glänz bewährt Rezepte gratis

S à 10 6 Pakete 50 überall
S erhält 9 und in der Fabrik

HoflieferantV h Frauz arterſtr

Braunſchweiger Gemüſe
und Frucht Konſerven in bekannter

Güte mit 5 W Rabatt
A Trautwein ratiigiſhitr

Hochfeine8 Roſinen u Korinthen
X a Pfd 25 ſo lange Dyrrongert

A Trautwein rig
hutze hur Wwit

Beſtes e
J U Jugendschön
macht ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Anssehen sowie Weis
sammetweicho Laut und blenden
schöner Teint

Alles dies orzeugt nur die echte
Steckenpferd Iilienmileh Seil
mit Schutzm Steckenpferd a St 50
Alb Schlüter Nohrf Gg Ubereimbold Co WaltsgottNehrf V Fnta irnstentaseh
G Kniser Neh Fritz MüllerG O wnid Nehr A SteinvbnehHerm Stitz Neohr Und Grous
icInus in Glebichenstein Veolix Sloll
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